
Bankverbindung:	

Bank:	Sparkasse	Soest			IBAN	DE53414500750003004009	WELADED1SOS	

www.gruene-soest.de	

	

	

	

	

	

	

	

 

Anfrage zu schulischen Versorgung von Schüler*innen mit Hauptschulempfeh-

lungen sowie Schüler*innen, die von Realschule oder Gymnasien „abgeschult“ 

werden 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Ruthemeyer, sehr geehrter Herr Nübel,  

Die im Soester Anzeiger vom 12.07.2019 dargestellte Suche von Eltern nach einem Platz für die 
schulische Ausbildung ihres 12jährigen Kindes veranlasst uns erneut, zur Situation der Beschu-
lung von	Schüler*innen	mit	Hauptschulempfehlungen	sowie	Schüler*innen,	die	von	Real-
schule	oder	Gymnasien	„abgeschult“	werden,	nachzufragen.		
	
Bereits in früheren Sitzungen des Schulausschusses ist über die Situation beraten worden, wie 
für Schüler*innen, die nach der Grundschule eine Hauptschulempfehlung haben und für Schü-
ler*innen, die von weiterführenden Schulen, insbesondere die Realschule, zum Verlassen der 
Schule aufgefordert werden (d.h. „abgeschult“ werden) die schulische Ausbildung gesichert wer-
den kann. Dazu wurde in der Vergangenheit vorrangig mit den Schulen des Gemeinsamen Ler-
nens, die Soester Gesamtschule und die Soester Sekundarschule, Gespräche zur Aufnahme 
dieser Schüler*innen geführt. Auch aus diesem Grund wurden in den vergangenen Jahren Son-
dergenehmigungen für einen vierten Klassenzug an der Sekundarschule und mit dem Schuljahr 
2018/19 die generelle Vierzügigkeit der Sekundarschule beantragt. Die Beratungen im Schulaus-
schuss machten auch zu Beginn des nun abgelaufenen Schuljahrs deutlich, dass neue Regelun-
gen gefunden werden müssen, wenn die vorhandenen Kapazitäten nicht ausreichen. In solchen 
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Fällen sieht die Landesregierung nach §132 Schulgesetz NRW (SchulG) die Möglichkeit einer 
Bildung eines Hauptschulzweiges an der Realschule vor. Zurzeit wird die Möglichkeit der grund-
ständigen Aufnahme von Schüler*Innen ab Klasse 5 (nicht erst ab Jg. 7) in einem solchen Haupt-
schulzweig erlassmäßig angepasst.  

Aus Anlass des o.g. Artikels weisen wir darauf hin, dass Schulen, die Schüler*innen zum 
Verlassen auffordern, für die weitere Beschulung des Kindes d.h. einen Platz an einer an-
deren Schule verantwortlich sind. Diese Aufgabe an die Eltern weiter zu geben ist nicht akzep-
tabel und unseres Wissens nach auch nicht zulässig.  

Aus Anlass des o.g. Beitrag im Soester Anzeiger fragen wir an:  

- Wie viele Schüler*innen verlassen zum Schuljahresbeginn 2019/20 die Grundschule mit 
einer Hauptschulempfehlung und wo werden diese Kinder beschult? 

- In welchem Umfang finden sich in den Jahrgängen 5-7 Schüler*innen, die an ihren Schu-
len nicht erfolgreich sind und von ihren weiterführenden Schulen zum Verlassen aufgefor-
dert werden? Wo werden diese Kinder beschult? 

- Welche Regelungen sind vom Schulträger getroffen worden, wenn Schulen des gemein-
samen Lernens (Gesamtschule und Sekundarschule) keine freien Kapazitäten haben? 

Wir bitten um eine schriftliche Rückmeldung zu unseren Fragen, da die letzte Sitzung des Schul-
ausschusses wegen mangelnder Tagesordnungspunkte abgesetzt wurde und die nächste Sit-
zung erst im September vorgesehen ist. Auf dem Hintergrund der o.g. Pressemeldung bekunden 
wir auch unsere Verwunderung, warum diese Angelegenheit nicht in der abgesagten Sitzung des 
ASchW auf die Tagesordnung kam.  

Wir fordern die Verwaltung auf, für den Fall der Kapazitätsüberschreitungen an Sekundarschule 
und Gesamtschule die Errichtung eines Hauptschulzweiges an der Realschule zu prüfen und in 
die Wege zu leiten. Alternativ wäre ansonsten die Prüfung der Errichtung einer zweiten Gesamt-
schule in den Blick zu nehmen, da wir ja keine Hauptschule mehr vorhalten wollen. Auf jeden Fall 
ist dafür Sorge zu tragen, dass Soester Schüler*innen auch in Soest einen Platz für ihre schuli-
sche Ausbildung finden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
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